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Pressemappe zur Pressekonferenz 
 

Zeit: Mittwoch, 22. August 2012 – 11:00 Uhr 
Ort: Hotel & Bistro zum Güggibueb, Villmergen 
 

 
 
Ein überparteiliches Komitee aus der CVP Ortspartei Villmergen und dem Natur- und 
Vogelschutzverein lanciert in Villmergen eine Gemeindeinitiative zur Förderung der 
Nutzung von Energie aus erneuerbarer Produktion. 
 
An dieser Pressekonferenz werden folgende Themen vorgestellt: 

1. Initiativkomitee 
2. Begründung und Ziel der Initiative 
3. Initiativtext und Rechtsgrundlagen 
4. Hintergrundinformationen 

 
 
Villmergen, 22. August 2012 
Das Initiativkomitee 
 
 
Kontaktadresse: 
 
Gemeindeinitiative Villmergen „Erneuerbare Energie“ 
Markus Keller 
Eichmattstr. 23 
5612 Villmergen 
079 385 3282 – mobil 
box@markus-keller.ch – email 
www.markus-keller.ch - web 
 
  

mailto:box@markus-keller.ch
http://www.markus-keller.ch/
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1. Initiativkomitee 

 

 
Sprecher 
 
Markus Keller 
Präsident CVP Villmergen 
 
Eichmattstr. 23 
5612 Villmergen 
+41 79 385 3282 – mobil 
box@markus-keller.ch – email 
www.markus-keller.ch - web 
 
 
Mitglieder 
 
Daniel Duss 
Vorstand CVP Villmergen 
+41 56 610 07 31 - privat 
dduss@sunrise.ch – email 
 
André Meyer 
Rebenstrasse 
Mitglied Betriebskommission Gemeindewerke Villmergen 
+41 58 223 48 93 - büro 
andre.meyer@bluewin.ch - email 
 
Jörg Koch 
Vorstand Natur- und Vogelschutzverein Villmergen 
Mitglied Betriebskommission Gemeindewerke Villmergen 
+41 56 621 18 13 - privat 
iris.koch-zeindler@bluewin.ch - email 
 
  

mailto:box@markus-keller.ch
http://www.markus-keller.ch/
mailto:dduss@sunrise.ch
mailto:andre.meyer@bluewin.ch
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2. Begründung und Ziel der Initiative 

 

 
Begründung 
 
Im Jahr 2011 beschlossen die eidgenössischen Räte, definitiv aus der Produktion 
und der Nutzung von Kernenergie auszusteigen. Damit dies möglich wird sind 
einerseits grosse Anstrengungen zur Steigerung der Energieeffizienz notwendig. 
Andererseits muss auch konsequent auf die Nutzung von Energie aus erneuerbarer 
und möglichst ökologischer Produktion umgestellt werden. 
 
Damit der Wechsel auf erneuerbare Energiequellen tatsächlich stattfindet, müssen 
am Markt entsprechende Signale gesetzt werden. Eines der wirksamsten Mittel sind 
Kaufentscheide der Konsumenten, denn was nachgefragt wird, wird mehr produziert 
bzw. was nicht nachgefragt wird, wird weniger produziert. 
 
Ziel der Initiative 
 
Die Initianten unterstützen den Entscheid des Schweizerischen Parlaments 
vollumfänglich und fordern darum, dass Strom aus erneuerbarer Energie in 
Villmergen zur Selbstverständlichkeit  wird.  Mit  dieser  Initiative  soll auf  der 
kommunalen Ebene ein klarer Schritt hin zum nachhaltigen Umgang mit den 
Ressourcen und zur Förderung erneuerbarer Energie unternommen werden. 
 
Konkret sollen die Gemeindewerke Villmergen (GWV) mit einer Reglementsänderung  
dazu verpflichtet werden, Strom aus erneuerbarer Produktion als Basisangebot zu 
führen. D.h. allen Kunden wird automatisch Strom aus zertifizierter erneuerbarer 
Produktion geliefert, sofern sie dies nicht ausdrücklich anders wünschen.  
 
Strom aus nicht erneuerbarer Produktion (Kernenergie, Fossil, Abfälle, etc.) soll, 
soweit verfügbar, weiterhin im Angebot bleiben. 
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3. Initiativtext und Rechtsgrundlagen 
 

 
Rechtsgrundlage und Initiativtext 
 
Gestützt auf § 22 Abs. 2 des Gemeindegesetzes des Kantons Aargau, stellen die 
unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger der 
Einwohnergemeinde Villmergen folgendes Initiativbegehren: 
 
Das Reglement «Allgemeine Lieferbedingungen» (AB-NN-LEW) der Gemeindewerke 
Villmergen ist wie folgt zu ergänzen: 
 
Art. 50, Absatz 3 (neu): 
 
Die GWV liefern ihren Kunden als Standardprodukt Strom, welcher aus zertifizierter, 
rein erneuerbarer Produktion stammt.  
Falls verfügbar, soll daneben wahlweise ein günstigeres Stromprodukt angeboten 
werden, welches keine speziellen Ansprüche an die Produktionsart erfüllen muss. 
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4. Hintergrundinformationen 
 

 
 
Auswirkungen für die Stromkunden 
 
Gemäss Auskunft der GWV werden per 1. Januar 2013 „naturemade“-zertifizierte 
Stromprodukte eingeführt. Strom aus rein erneuerbarer Energie soll dabei einen 
Rappen mehr pro Kilowattstunde kosten, als der aktuell standardmässig gelieferte 
Kernenergiemix.  
 
Für einen durchschnittlichen Haushalt mit einem Energiebezug von 4‘500 kWh pro 
Jahr (ElCom Profil H4) belaufen sich die Mehrkosten zum aktuellen Haushaltstarif 
somit auf Fr. 45.- pro Jahr. Dies entspricht einer Erhöhung um 5,2%. 
 
Opting-out 
 
Mit der bisher von den Energieversorgern der Schweiz verfolgten Strategie des 
wahlweisen Bezugs von erneuerbarer Energie (Opting-in) sind die Erfolge äusserst 
bescheiden geblieben. Gemäss der Mitteilung in der AZ vom 16. August 2012 
erreicht der Anteil an Naturstrom bei der AEW Energie AG trotz jahrelanger 
Bemühungen nur rund ein Prozent am gesamten Stromabsatz.  
Selbst die auf diesem Gebiet überdurchschnittlich erfolgreiche IBW Energie AG aus 
unserer Nachbargemeinde Wohlen erreicht nach einem Jahrzehnt gezielter und 
erfolgreicher Marketinganstrengungen lediglich einen Anteil von 6.1% ihres 
Gesamtabsatzes. 
 
Vor dem Hintergrund der sich wie oben abzeichnenden Entwicklung stellten das 
Kantonswerk des Kantons Genf im Jahre 2003 und das Elektrizitätswerk der Stadt 
Zürich 2006 darauf um, rein erneuerbare Energie als Standardprodukt zu liefern. Die 
Kunden behielten dabei die Möglichkeit, auf Strom aus nicht erneuerbarer Produktion 
zurück zu wechseln. Dies mussten sie ihrem Werk jedoch explizit mitteilen (Opting-
out).  
Mit der Einführung dieser Regelungen schnellten in den entsprechenden 
Versorgungsgebieten die Absatzzahlen für erneuerbare Energie schlagartig in die 
Höhe. Im Geschäftsjahr 2011 erreichte das ewz in Zürich einen Anteil von 61,6% und 
in Graubünden gar einen Anteil von 70,3% am gesamten Stromabsatz. 
 
Die Beispiele von Genf und Zürich machten in den letzten Jahren Schule und 
zwischenzeitlich haben verschiedene andere Gemeinden und Regionalwerke 
ebenfalls auf dieses Konzept umgestellt. 
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Weiterführende Informationen 
 
Gemeindegesetz des Kantons Aargau 
https://gesetzessammlungen.ag.ch/frontend/versions/988/pdf_file 
 
Reglement «Allgemeine Lieferbedingungen» (AB-NN-LEW) der Gemeindewerke 
Villmergen 
http://www.villmergen.ch/dl.php/de/20060928081000/Reglement_Allgemeine_Lieferb
edigungen2008.pdf 
 
naturemade Label: 
http://naturemade.ch/Deutsch/Label/label_d.htm 
http://naturemade.ch/Dokumente/Kommunikation/Medien/MM_naturemade_140610.
pdf 
 
AZ Bericht zu AEW-Strompreisen vom 17. August 2012: 
http://www.aargauerzeitung.ch/aargau/kanton-aargau/im-neuen-jahr-wird-der-aew-
strom-teurer-125024603 
 
AEW Geschäftsbericht 2010 / 2011: 
http://www.aew.ch/ueber_uns/aew_in_zahlen/geschaeftsbericht.-ContentLeft-0029-
File.File.FileRef.pdf/AEW_Geschaeftsbericht_2010_11.pdf 
 
ibw Geschäftsbericht 2011: 
http://www.ibw.ag/fileadmin/pdf/Geschaeftsbericht_11.pdf 
 
ewz Geschäftsbericht 2011: 
http://www.stadt-
zuerich.ch/content/dam/stzh/ewz/Deutsch/Ueber%20ewz/Publikationen%20und%20
Broschueren/ewz_gb2011_web_Juni.pdf 
 
Informationsseite des WWF für Massnahmen für Energieeffizienz in Gemeinden: 
www.gemeinde-energie.ch 
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